
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Politiſche Rundſchan

Dentſchland. Der Kaiſer empfing am Mitt
woch Mittag im Berliner Reſidenzſchloſſe den Prin
zen Johann Georg von Sachſen und nahm deſſen
Meldung anläßlich der Ernennung des Prinzen
zum Brigadekommandeur entgegen.
König Friedrich Auguſt von Sachſen ſtattete
in der abgelaufenen Woche dem Stuttgarter Hofe
einen eintägigen Beſuch ab, der einen ſehr herzlichen
Verlauf nahm. Bei dieſer Gelegenheit wurde der
ſächſiſche Monarch vom König Wilhelm zum Chef
des Infanterie Regiments „Alt Württemberg
Nr. 121 ernannt.

Der Reichstag hat zur Stunde ſeine Weih
naächtsferien angetreten womit der erſte ſehr kurze
Abſchnitt der neuen Reichstagsſeſſton beendet iſt.
Jn den wenigen Sißungen vor der Weichnachts
Pauſe hat der Reichstag begreiflicherweiſe nicht viel

vor ſich zu bringen vermocht es ſind die ſozialdemo

erſte Leſung des Etats der Reichsſtnanzreform,
ſowie der Flottengeſetznovelle erledigt, der Geſetzent
wurf über die Giltigkeitsdauer des Militärſtrafge
ſetzes in Kiautſchau, das proviſoriſche Handelsab
kommen mit England und der neue Handelsvertrag
mit Bulgarien angenommen worden der Reichs
tag hat alſo, wenn er im neuen Jahre wieder
zuſammentritt, faſt noch ſein geſamtes Arbeitspro
gramm abzumachen. Die allgemeine Etats und
Finanzdebatte hat ſich übrigens bis beinahe zur
Weihnachtsvertagung hingezogen; ſie füllte nicht
nur die Mittwochsſtzung größtenteils noch aus,
ſondern wurde auch noch am Donnerstag fortgeſeßt.
Jn der Mittwochsſißung kündigte Reichsſchatzſekretär
v. Stengel vor Eintritt in die Tagesordnung einen
abermaligen Nachtragsetat für Deutſch Südtweſt
afrika, den vierten, im Betrage von 30 Millionen
Mk an. Herr von Stengel ſuchte die fatale Nach
forderung den Reichsboten möglichſt mundgerecht
zu machen. Trotzdem dürfte ſie eine ſcharfe Kritik

a ttgwen Abre die Jleiſchnot und

im Reichstage ſinden. Nach Eintritt in die Tages
ordnung genehmigte das Haus debattelos und de
finitiv die Vorlage, betr. die Giltigkeitsdauer des
Militärſtrafgeſetzes in Kiautſchau, genehmigte in
zweiter Leſung nach kurzer Debatte unverändert
das proviſoriſche Handelsabkommen mit England
und den neuen Handelsvertrag mit Bulgarien und
fuhr dann in der allgemeinen Beratung des Etats
uſw. fort. Hier lies ſich zunächſt der Zentrumsab
geordnete Gröber mit einer langen Rede vernehmen
in der er ziemlich oppoſitionelle Töne anſchlug.
Der Zentrumsredner rügte es, daß die Reichstags
mitglieder noch immer diätenlos ſeien rügte den
Buündesrat, weil er bei Beratung von Jnitiativan
trägen im Reichtage gewöhnlich durch Abweſenheit
„glänze“ und gab betreffs der Reichsfinanzreform
vorlage einer ganzen Reihe von Bedenken Raum
bemängelte die Kolonialverwaltung und hatte auch
an den neuen Steuervorlagen allerhand auszuſetzen.
Auch die Ausführungen des folgenden Redners,
des ſüddeutſchen Volksparteilers Payers, waren
vorwiegetrd auf eiten o ſtttonellen Ton geſtinunt
Der letzte Redner vom Tage, der Reformer Him-
mermann, wandte ſich hauptſächlich gegen die Ta
bak und Zigarettenſteuer, ſowie gegen die Quittungs
und Fahrkartenſteuer. Am Donnerstag ſetzte der
Reichstag dieſe Dehatte nochmals fort.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beſprach
am Mittwoch die nationalliberale Jnterpellation
über die Stockungen im Güterverkehr der preußiſchen
Staatsbahnen, ſowie die Zentrumsinterpellation
über den Einſturz des Eiſenbahntunnels bei Alten
becken und vertagte fich ſodann auf den 9. Ja
nuar 1906.

Die Stellung des Zentrums zu den Stengel
ſchen Geſetzvorlagen kennzeichnet die „Köln. Volks
Ztg. nachdem ſie darauf hingewieſen, daß Abg.
Fritzen bei der Etatsdebatte die Anſichten der ganzen
Fraktion ausgeſprochen habe, in folgenden Leitſätzen
„1. Die Summe der geforderten Steuern iſt zu hoch.
2. Die Einheitlichkeit der Steuervorlagen verwirſt
das Zentrum. 3. Die Bindung der Matrikularbei

Be
e

träge iſt unannehmbar. 4. Der Artikel 6 des
Flottengeſetzes iſt das Stenerprogramm des Zen
trums. 5. Die Mehrbelaſtung muß auf die ſtarken
Schultern gelegt werden

Rückkehr aus Südweſtäfrika. Zugleich mit
General v. Trotha, der am Mittwoch in Hamburg
eintreffen ſollte, kehren Major v. Kamptz, Major
Uthmann, Hauptmann Graf Zech, Oberleuktrant
Ehrenberg, Leutnant v. Goßler, Oberſtabsarzt Dr.
Welz, ſowie acht Unteroffiziere und Mannſchaften
in die Heimat zurück.

Kriegerweiſen aus Südweſtafrika. Wie die
KyffhäuſerKorreſpondenz mitteilt, ſind vor einigen
Tagen aus Windhuk die beiden und 5 Jahre
alten Söhne eines am 13. März bei Owikokorero
gefallenen Kameraden eines bayriſchen Stagatsan-
gehörigen und Mitgliedes des Kriegervereins
Windhuk, in das dem deutſchen Kriegerbunde, ge
hörende Kriegerwaiſenhaus in Wittlich gufgenom-
men worden.

Die neuen graugrünen Uniformen probe

re wie Mannſchaften getragen,ſolle, nach der „Oſtpri Ztg. für die ganze Arinee
eingeführt werden. Das ſei ſchon im Prinzip be
ſchloſſen. Wahrſcheinlich wird die Beſchaffung für
den Felddienſt teilweiſe ſchon im nächſten Jahre
durchgeführt, während man für den übrigen Dienſt
die bisherige Bekleidung beibehält, ſo lange die an
geſchafftent Vorräte reichen Die Artillerie ſoll gleich
falls die neue Farbe erhalten, während über die
W Vun en der Kavallerie uſw. noch keine Ent
ſcheidung getroffen wurde. Jedenfalls beſteht eine
ſtarke Strömung in der Armee, die einer Einheits
kavallerie das Wort vedet:

Die Einführung der Wagenklaſſe begegnet
in Württemberg und Baden erheblicher Bedenken.
Jn Württemberg wird ſie zum mindeſten von der
Einigung über die Betriebs mittel Gemeinſchaft ab
hängige gemacht und zwar auf der urſprünglichen
Grundlage Zur Zeit finden Verhandlungen
zwiſchen dem badiſchen und bayriſchen Verkehrs

nete i

Alaldfriece.
Reman von Adalbert Reinolb.
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„Weshalb dir gürnen fragtewell ich dir e Mi ſhlage ein
nef Berta raſch und hielt ihm ihre Hand hig,

ſchlug in vie dargebotene kleine Hand t
und 8 e vann;

„Weißt du liebe Berta, daß ich vor
Monaten noch der gläcklichfte Menſch war
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nicht die Deinige werden.

Da gute es in f end undgen s habe eine Wie ins
e r ich weiß rief er, „derGraf v. Rohden hat dir ethrache Liebes

P treuehrli

worte ins Ohr geflüſtert, und du ſchenkteſt
dieſen Schmeichellauten Gehdr.
9 g blicke ihrem Jugendfreund offen ins

„Warum ſoll ich dir gegenüber leugnen
Eduard ſagte ſie ernſt und gefaßt. Ich
liebe ihn und werde v immer lieben
a mich wieder und iſt mein zukünftiger

e

„Und das Verlöbnis mit der Baroneß
von HBingen fragte er mit ſcharfer Be
onung.

„Jſt ein unwahres, vielleicht boshaft er
baren Gerücht erklärte Berta und ſtand vor

em jungen Mann, ihn mit ihren ſchönen Augen
anblickend.

Dieſe Augen übten eine magiſche Gewalt
Aber ihn aus. Er vergaß alles um ſich her

nur allein das vor ihm in ſeiner vollen
Jugendſchöne ſtehende Mädchen lebte für ihn.
Ohne daß ſich Berta deſſen r ſchloß er,
jede Schranke vergeſſend, Berta, die einen leichtenAuſſchrei aus c n ſeine Arme, und küßte die

a Sträubende.
agte raſch mit leiſer, zitternder Stimme

„Mein Herz zerreißt vor Weh Verzeihe
mir, Berta es war das erſte und das letzte
Mal, daß ich dich in meinen Armen hielt. Du
wirſt Vergebung für mich haben, da ich die
Qualen meiner unerwiderten Liebe zu dulden
habe. Mein holder, verlorener Liebling
möge der Himmel über dir wachen und dich
bewahren, ſo ſo zu leiden, za kämpfen, wie ich
es von jetzt ab muß

Er wandte ſich zum Gehen und ſchritt

Dann ließ er ſie frei und S

langſam dem d zu. Pochenden Herzens,
ohne ein Wort der Erwiderung, folgte ihm
das Mädchen, aus deſſen Augen ſich ver
ſtohlen eine Träne drängte und die Wange
herabfloß.

Vor der Tür ſtanden ſie ſtill beide, als
hätten ſie es verabredet. Dann ſagte der junge
Mann, Berta die Hand reichend, faſt in er
ſchreckend ruhigem Tone

„Nun denn, lebe wohl für immer Jhre
Hände ruhten eine Weile ſo ineinander.

„Du verrätſt meinem Papa jetzt noch nicht
das Geheimnis, das nur du, der Graf und
ich kennen 2* wagte Martha ſchüchtern zu
fragen. „Der Graf will zuerſt mit Papa
darüber ſprechen.

Der Abvokat ſchien betroffen.
„Wenn es dir wichtiger ſcheint, noch zu

ſchweigen,“ entgegnete er belonend, mein Mund
iſt ftumm.“

Dann traten fie zuſammen ins Haus
Rheinsberg legte gerade die Zeitungen

und ſchob die Brille auf die
in.
Berta begab ſich in die Küche wo die

alte Haushälterin bereits auf das Fräulein
wartete

Die Abendmahlzeit wurde hergerichtet. Es
ging an derſelben ziemlich ſchweigſam zu

„Habe ich Jhnen ſchon an Herr Haupt
mann,“ fragte Eduard, daß ich beabſichtige
Liliental zu verlaſſen und es doch in der
Bee mit meiner Praxis zu verſuchen

Rheinsberg horchte hoch auf.
„Nein,“ ſagte er, „auch Jhr Papa hat kein

Wort über dieſen Jhnen wohl plötzlich ge
kommenen Entſchluß gegen mich erwähnt.“

„Ja,“ erwiderte Eduard, mein Entſchluß
iſt allerdings erſt neuerdings gekommen.

„Die Jdee iſt aber vortrefflich, meinte
kopfnickend Rheinsberg. Trotz aller Konkurren
werden Sie dort das richtige Feld finden. J
freue mich ſchon, von Jhren glücklichen Erfolgen
recht bald zu hören. Sie haben eine herrliche
Rednergabe. Eine feine, klare Rhetorik ift viel
wert, und hoffentlich erlebe ich es noch, Sie
als Oberſtaatsanwalt oder Gerichtspräſidenten
zu ſehen.

„Jch danke Jhnen herzlich für Jhre freund
liche Aufmunterung, Herr Hauptmann, und
werde mich derſelben ſtets erinnern.“

Nach Beendigung der Mahlzeit glaubte der
funge Mann ſich empfehlen zu n Seine
Eltern waren jetzt ſicher wieder daheim

Eduard ſchüttelte dem Haupkmann ireuherzig
die Hand, er reichte dann auch Berta die ſeine
und ein weiches, ſeltſam vibrierendes Gute
Nacht kam über ſeine Lippen.

4

Als Vater und Tochter allein waren, fragte
erſterer lächelnd

„Nun, Berta, habt ihr euch auf der GartenPromenade wohl noch ein wenig weiter gezankt

Der Eduard war ja ſo eigenlümlich ſchweig
ſam, und ſein Güte Nacht klang ſo elegiſch

wie der Mollton einer zu lief geſtimmten Vio
line. Was fällt dem Jungen überhaupt nur
ein fügte er dann wie nachdenkend hinzu,
„daß er plötzlich nach der Reſidenz aufſatteln



miniſter ſtatt, wobei auch die Frage der 4. Wagen
klaſſe eine Rolle ſpielen dürfte. Jn Bayern iſt die
Zulaſſung dieſer Klaſſe auf die pfälziſchen Eiſen
bahnen vorgeſehen.
Die Kameruner Häuptlinge, die ſich vor

einigen Monaten mit einer Beſchwerdeſchrift über
das Gouvernement nach Berlin gewandt haben,
ſind der „Tägl. Roſch.“ zufolge, zu längeren Frei
heitsſtrafen verurteilt worden. Die Beſchwerde war
dem Gouverneur zum Bericht eingeſandt und die
hierbei feſtgeſtellten Verleumdungen und Beleidi
gungen des Gouverneurs haben zu einem gericht
lichen Verfahren geführt, das mit der Verurteilung
der Häuptlinge endete

In Südweſtafrika iſt wieder einer der Re
bellenführer gefallen. Gouverneur von Lindegquiſt
meldet, daß der Kapitän der Hoachanaſſer Hotten
totten, Manaſſe, nebſt 23 Anhangern im Gefecht bei
Gubuonis gefallen iſt. Die Unterwerfung der
Hottentotten macht jetzt ebenſo ſchnelle Fortſchritte
wie die der Herreros ſo daß nunmehr wenigſtens
damit zu rechnen iſt, daß dem blutigen Aufſtande
ſo ſchnell wie möglich ein Ende gemacht wird.
Auch aus DeutſchOſtafrika trafen wieder erfreuliche
Nachrichten ein. Mehrere Anführer haben ſich er
geben. In allen Küſtenbezirken tritt eine bemerkens
werte Beruhigung ein. Nur im Bezirksamt Son-
gea iſt die Lage überaus ernſt, da die Station
Mangel an Lebensmitteln leide.

Oeſterreich Angarn. Der Kaiſer Franz oſef
empfing am Mittwoch Mittag den ungariſchen
Miniſterpräſidenten Baron Fejervary in der Wiener
Hofburg abermals in Audienz. Ob dieſelbe, wie
vielfach angenommen wird, endlich die Entſcheidung
in der ungariſchen Kriſis gebracht hat, das muß
noch dahingeſtellt bleiben. Unter den öſterreichiſchen
Eiſenbahnbedienſteten macht ſich ſchon wieder eine
oppoſitivnelle Bewegung bemerklich. Die Südbahn
bedienſteten in Trieſt und die Nordbahnbeamten in
OderbergMähriſch Oſtrau ſind in den paſſiven
Widerſtand eingetreten.
Falkanſtaaten. Ein Pumpverſuch Serbiens
im Auslande iſt gelungen. Aus Belgrad wird
hierüber öffiziös gemeldet: Der Vertrag betreffend
die neue, mit einem internationalen Bankkonſortium
abgeſchloſſenen 70 Millionen Anleihe iſt heute ver
öffentlicht worden. Als Garantie der Anleihe ver
pfändet der Staat die Monopolüberſchüſſe, die im
Jahre 1904 11 743 905 Dinars betragen haben.

Alten. Der Kaiſer von Koreg hat den japaniſch
koreaniſchen Vertrag, der Korea unter das Protek
torat Japans ſtellt, widerrufen mit der Begrün
Worden. Eine große Verſtarkung ver ja aniſchen
Wehrmacht wird von der Regierung in Ton e
Parlamente vorgeſchlagen werden. Daneben iſt die
Bereitſtellung großer Mittel vorgeſehen, um die
Schiffsmaterialverluſte, die während des ſchweren
Krieges eingeteeten ſind, zu erſetzen und um die
Verteidigungskraft von Port Artur zu erhöhen,
das nun den feſten Stützpunkt Japans auf dem
aſiatiſchen Kontingent bildet. Man telegraphiert
hierüber aus London Wie hierher aus Tokio ge
meldet wird, befinden ſich im japaniſchen Budget
für das nächſte Jahr Ausgabepoſten von einer
Million Pfund Sterling für die Bildung 4 neuer
Armeekorps, von 2 Millionen Pfund Sterling für
Reparaturzwecke der Marine und von 2200 000
Pfund Sterling für Port Arthur. Die Geſamtaus-
gabe für das nächſte Jahr wird auf 109 Millionen
Pfund Sterling geſchätzt, wovon 80, Millionen durch
den Krieg veranlaßte Mehrausgaben ſind.

will Iſtſein Eniiul on richtig, daß er's tut, aberleicht einer Grille, wie ſie
re dere wen enſchen über Nacht zu kommen

egt.
„Nein, Papa,“ erklärte Berta, gezankt habenwir uns a Gegen rig ſpra z uard auch mit

nichts von ſeiner Kbficht, in die Reſidenz über
n

e küßte zärtlich ihren Vater, der nicht
merkte, daß ſeine Tochter errdtete und viel
leicht in ihrem Herzen eine warnende Stimme

ſprach beſaß„Vertraue dem Vater dein Herzens eheimnis,

von

der alte

S Vertrag ſeinnaaeuae an ertrobt

Lokales und Prvovinzielles.

SAnnaburg. ehe er errſchteam Mittwoch auf dem diesjährigen Chriſtmarkt,
und dürften die Verkäufer mit den ſinanziellen Er
löſe zufrieden geweſen ſein. Lebhaft war auch der
Handel in Weihnachtsbäumen, die zahlreich ange

fahren waren.
S Annaburg. Am Mittwoch Abend wurde

hier in der Wohnung der Frau K. der ſeit längerer
Zeit von der Polizei wegen verſchiedener Einbruchs
diebſtähle geſuchte Zimmermann Hermann Dietrich
dingfeſt gemacht. Der Genannte, welcher bereits
wegen mehrfacher Diebſtähle mit Zuchthaus vor
beſtraft iſt, wurde am Donnerstag in Gemeinſchaft
mit einem „alten Ritter der Landſtraße“, dem Ar
beiter Klingenſchmidt aus Bethau, der wegen Bet-
telns polizeilich feſtgenommen war, unter ſicherer
Bedeckung dem Prettiner Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt.

an Am Sonntag Nachmittag 5Uhr findet im Speiſeſaal der Anſtalt Ausſtellung
und Verkauf der in den Schülerwerkſtätten durch
die Zöglinge angefertigten Schnitzereien uſw. ſtatt.

Derſilberne Sonnkta g, den wir morgen
haben, wird ſeinem Namen zu Nutz und Frommen
unſerer Geſchäftsleute hoffentlich alle Ehre machen
und einen lebhaften Weihnachtsverkehr auch bet
uns mit ſich bringen. Wer drum mit ſeinen Ein
käufen zum Feſte noch gezögert, der möge nunmehr
ernſtlich daran denken, denn die Zeit bis Weih-
nachten iſt nur noch eine kürze, und wenn in den
Läden auch noch eine große Auswahl vorhanden
iſt, ſo kann eventuellen Wünſchen doch nur dann
Rechnung getragen werden, wenn man dieſelben
rechtzeitig und nicht erſt in letzter Stunde vorbringt.

Torgan, 13. Dez. Ein ſchrecklicher Unglücksfall
hat ſich, wiederum in Folge eines Gasrohrbruches,
wie mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt, in ver
gangener Nacht in der Lorenzſtraße zugekragen.
Jn dem Hauſe Nr. 4 wohnt der Maurer Ernſt
Klauß. Als heute früh dort die Läden nicht ge
öffnet wurden, drangen Nachbarsleute in die Woh
nung ein und fanden die Frau K. und deren 5jäh
rige Tochter tot in die Betten vor, während der
Ehemann noch Lebenszeichen von ſich gab. Es iſt
als Todesurſache Gasvergiftung feſtgeſtellt worden
Augenblicklich iſt man damit beſchäftigt, die Stelle
ausfindig zu machen, wo das Gasrohr gebrochen iſt.

Leider iſt in der Nacht auch der Mann an den
Folgen der giftigen Einatmung geſtorben ſodaß
dieſen Unglücksfall eine ganze Familie von drei

Perſonen erlegen iſt. Die Skelle, an welchem das
Gasrohr gebrochen iſt, hat man am Nachmittag
aufgefunden

Herzherg, 11. Dez. Die Abnahme der Bevslker
ung nach dem Ergebnis der diesjährigen Volks
zählung hat ihre Urſache in dem Rückgaänge der
Schuhmacher Induſtrie Jm Jahre 1883 en
die Zahl der Schuhmacherfamilien Meiſter Und
n e ca. 240 mit mindeſtens 220chuhmachergeſellen und Lehrlingen. Heute gibt
es noch an 160 Schuhmacherfamilien mit noch nicht
20 Geſellen und Lehrlingen. Mithin ſind weniger
geworden 60 Schuhmacherfamilien Und 200 Geſellenund Lehrlinge Ein hoher Deil der Schuhmacher
iſt entweder verzogen oder hat ſich anderen Berufen
zugewendet, wozu neu entſtandene bezw. in Auf
ſchwung gekommene Jnduſtrien Gelegenheit gaben.

Halle, 12. Dez. Die „Saale Ztg. ſchreibt

es im Kamin, vor welchem der alte Bardn

Gelbern, das H
r e vertieft beim Zeilungs

e d e t d ein Greis
einem Pergamentge aus dem unverkennbar ariſiokratiſcher i

weißes d umſchloß die Stirn, und wenn
err das

demſelben der

Ge d ehe
noch große Juge e, und eine gewiſſe Gutmüligkeit ſchien milunter aus de

Eine ungeheuerliche e verübte ein hieſtger
e e

aupt der Familie, in

prach. Dichtes Kerven ſind immer
uge aufſchlug, ſo blihte aus Ada aniwortete nigt

Stolz, der in ſeincht geprägt war. Sein Auge auf das

„Aber du weißt doch, Großpapa

e z 35 r g.aufgeregt iſt. oll ihr auch heute daſüg a ihr Zimmer bringen laſſen.

Ja, ja,“ brummte der Baron von Geldern,kenne za t n ver
le Bükableiter.

Sie kannte ihren
Großvater er war mürriſch, ärgerlich, weil er

rühftück hatte warten mäſſen.

Als das Frühftück vorüber war, ſchien der ialte Mann beſſer gelaunt zu ſein, T ſein alle Menſchen nur Liebes und Gutes zu berichten

worden iſt. Er hatte für ſeinen Meiſter im nahen
Orte Döllnitz ein Schwein abzuholen, Da ſich das
Der beim Auſfladen etwas widerſpenſtig zeigte, er
griff der Menſch einen Hackenſtiel und trieb den
ſelben in den Körper des Tieres ein. Nicht genug
mit dieſer Rohert ſchlug der Patron mit einer Futter
ſtämpfe unbarmherzig auf das Schwein ein. Als
die Frau, von welcher das Tier abgeholt wurde,
dem Geſellen wegen ſeiner Roheit Vorhaltungen
machte, gab er höhnend zur Antwort, das ſei noch
gar nichts, beim Rindvieh würde noch viel mehr
geſchlagen, das käme mitunter halbtot ins Schlacht
haus. Gendarm Schulz, ſtationiert in Döllnitz,
hat den Tatbeſtand aufgenommen und Anzeige bei
der Königl. Staatsanwaltſchaft erſtattet. Dem
wüſten Geſellen gebührt doch eine exemplariſche,
empfindliche Strafe!

Eisleben, 13. Dez. Jn der Grunertſchen Mord
angelegenheit iſt geſtern der Bergmann Hildebrandt
aus Hornburg verhaftet worden. Er hat bereits
eingeſtanden, den tködlichen Schuß abgegeben zu
haben und iſt in der vergangenen Nacht hierher
überführt worden. Auf n Angabe hin wurden
auch die Gewehre, die in einem Ackerſtuück vergraben
waren, aufgefünden. Die Feſtnahme Hildebrandserfolgte auf die Angaben des bereits vorgeſtern

verhafteten Bergmanns Waldchen hin, der am
Montag Hildebrandt als denjenigen bezeichnete, der
den tödlichen Schuß auf Grunert abgegeben hat.
Hildebrandt, den um l Uhr abends die Wacht
meiſter Pfannſchmidt Helfta und MeinhardtWimmel
burg in ſeiner Wohnung verhaſteten, wurde noch
am Abend hierher und heute nach Halle ins Unter
ſuchungsgefängnis gebracht. Es ſei bei dieſer Ge
legenheit daran erinnert daß durch den Halleſchen
Unterſuchungsrichter die Belohnung für Ermittelung
des Mörders auf 1000 Mark erhöht war. Nach
den bisherigen Ermittelungen ſollen nur zwei der
verhafteten Wilderer und zwar Deckert und Hilde
brandt, unmittelbar an der furchtbaren Tat be
teiligt geweſen ſein. D. ſoll dem H. zugerufen
haben „Schieß doch den Förſter nieder Wäldchen
hatte ſich vorher von beiden getrennt. Die Nieder
ſchrift des Förſters Grunert ſoll auch dahin lauten,
daß zwei Perſonen ihm gegenüberſtanden. Jn
Hornburg wurden am Mittwoch vormittag die ge
fährlichen Werkzeuge der Wilddiebe auf dem Acker
Wäldchens etwa Meter tief vergraben aufgefunden
Es waren drei Gewehrſchaäfte nebſt zwei dazu paſ
ſenden Kugel Und zwei Schrotläuſen, außerdem
eine Schachtel, enthaltend Pulver Schrot und eitte
Anzahl Kügel Und Schrotpatronen. Die Hülſen
ſind von gleicher Art, wie die am Tatorte gefundene
Außerdem fand man im Deckertſchen Garten ver
grabene Ueberreſte von drei Rehfellen

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg; Sonntag den 17. Dezbr.
Ortskirche vormitt. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt

Nachm. I Uhr Andächt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
ne

I Jn Naundorf nimmt Herr
Gaſtwirt Paul Müller Beſtellungen
auf die „Annaburger Zeitung“ für das
1. Vierteljahr 1906 zum Preiſe von
1 Mk. (frei ins Haus) entgegen.

Der alte Herr blickte ſeine Enkelin be
troffen an zwiſchen ſeinen Augenbrauen
Den ſich tiefe Furchen, ſeine ſchmalen Lippen
uckten.

ehe S der em Wwachgerufen hatten rte ihn enen die di en peinlichfte. 4& f
fich jedoch raſch und fragte dann

„Aber was intereſſiert denn dich das
Mädchen

Nun, ich möchte meine Coufine, von ber

daß
und

ifſen, gern perſönlich kennen lernen entdas doch der Wald ſchon erlauſchte Dem Vater ſelben gu ſprechen, ſo daß derfenige, welcher Enkelkind wagte zu fragen armlos Jda; ſie könnte uns2 Kind, das keine Mutter mehr ſein nennt, die von Gelbernſche gehen ſche e „Zürnſt du nicht mehr, Großpapa Darf hen van u e e
nichts verſchweigen. kannte, ſicher nicht auf den Gedanken geriet, ich reden treue Freundin gewinnen.daß der Baron eine ſeiner Tochter durch Der Baron warf einen etwas mißtrauſſchen

Ein warmer Spätſommerregen folgte derkühlen Nacht. Die Bäume ver Wanne deren

Blätter bereits anfingen zu vergilben, die Buſche
und das Gras glänzten um die Weitte, ge
ſchmückt von perlendem Tau.

Die Morgenſonne durchflutete den prächtigeſchmückten Speiſeſalon auf Gichenho 9

de Familie von Geldern für den Sommer
ihren Wohnfitz a e hatte. Der Tiſch
war zum Frühſtück hergerichtet, das prächtige
Zaffeeſervice funkelte im Glanz der durch grüne
Oelslalovften gedämpften Sonnenſtrahlen. Suß
zulteken die friſch dem Treibhauſe entnommenen M

umeniſg e en dantet el Mat
B er einem Eckfejefunden hatten. e See Aer

Trotz der noch warmen Jahreszeit kniſterte orben.“

a unerbittliche Härte in den Tod getrieben
e

Das Alter ſtumpft ab das Alter milbdert
auch oft die Leidenſchaften, welche uns nur zu
ſehr beherrſchen. Das Alte
unter den Menſchen wieder zum Kinde, es
macht ihn freundlich und gut.

„Guten Morgen, Großpapa
Enkelin den alten Baron, als

immer trat, um in gewohnter Weiſe das
rühſtück herzurichten.

„Guten Morgen, Jda!“ erwiderte der alte
Herr den froftigen G

ama Daß ihr
re e könnt.

ie Flamme zu hoch brennen laſſen, derJ a brodelt und der Geſchmag reeſcbock iſt

Blick auf das junge Mädchen

r macht ſogar mit

Vergnügen machen wird
rüßte ſeine
e in das

e erechen möchtruß. „Wo iſt denn deine r

rauen doch niemals ganz
a ſieh nur, das Mädchen

du habeſt
wünſchteſt ſelber eine
Rheinsbera.“ 4

dann ſagte er
mit einer Betonung, welche ironiſch klang

„Rede nur, Jda. Was iſt denn dein Ver
langen Wieder eine Anweiſung von einigen
hundert Talern auf die Filiale der Reichsbank,
welche deine Modiſtin einzukaſſieren fich das

„Es betrifft diesmal nicht meine Perſon
antwortete Jda, und ihre Miene nahm einen Ernſt
an, als ob die Ankwort ihres Großvaters ſie

„Weswegen ich jetzt mit dir
r e, betrifft meine Coufine. Duerinnerft dich, Großpapa, daß du mir früher

jede Annäherung an ſie aufs ſtrengſte ver
boten haſt. Neuerdings ſprach Mama davon,

deine gut geändert und
egegnung mit Berta

Um den Mund des alten Barons ſpielte jetzt
ein boshaftes Lächeln

Du biſt ja plötlich wie verwandelt,“ be
merkte er mit einem ironiſchen Anflug. Das
wäre ja der erſte Fall, daß die Baroneß von
Bingen einem andern ſchönen Mädchen
Gerechtigkeit widerfahren ließe und liebreich
begegnete. Solche Zuneigung hätte ich dir nie
zugetraut.“

Das ſtolze Ariſtokratenkind ſah den greiſen
Großvater mit blißenden Augen an, dann rief

e in einem Tone, der beleidigtes Gefühl aus

rücken ſollte
„Das iſt mein Unglück, daß ich von Mama

und auch von vir, liebſter Großpapa, falſch be
urteilt werde.

W s (Fortſetzung folgt.)
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Zur Stollenhatere

Aufgebot
Der Gärtner Friedrich Auguſt

Höhne in Löben hat das Auf
gebot zum Zwecke der Ausſchließung
des Eigentiſmers der im Grundbuch
von Annaburg Flur Band VI
Blatt 260 Fol. 153 eingetragenen
Wieſe Plan 85 Gemarkung Alt-
Meuſelko Ktbl. III Parzelle 24
mit 9,7970 ha 7,67 Tr. Rein
ertrag gemäß g. 927 B. G. B.
beantragt. Der Garlengutsbeſther

riedrich Erdmann Höhne zu
öben, der im Grundbuche als

Eigentümer eingetragen iſt, wird
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf

den 2. März 1906
vormittags l Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
anberaumten Aufgebotstermine ſeine
Rechte anzumelden, widrigenfalls
ſeine Ausſchließung erfolgen wird

Prettin, den 12 Dezember 1905

Königliches Amtsgericht.

Verdingung
Die Anfuhr von ca. 3000 ebmn

Chauſſierungsſteinen vom Bahn
hof Annaburg nach dem Chauſſee
Neubau Annaburg Jeſſen, inner
halb der Feldflur Annaburg, ſoll
öffentlich mindeſtfordernd verdungen

werden. Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch den 20. Dezember er.

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof „Zum Siegeskranuz“
zu Annaburg anberaumt, zu wel
chem Unternehmer hierdurch ein
geladen werden.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Torgau, den 12. Dezember 1905

Der Greiaſanſee-Kommiſar.

Stamm Seifert
D gute Sänger hat abzu S

geben Preis 6 20

F. Kunert, S

Wer Geld brauchtſchreibe ſofort an Koletſchke, Ber
lin O. 17, VLangeſtr. 19. Auch
ratenw. Rückzahl. Rückporto erbet.

Eine kleine
Anter Wohnung
per ſofort oder 1. Janugr zu vermieten. Heinrich Winkler,

Bettzeuge, Inlette, IIandtücher, Tischtücher,

Die geleſenſte große
Politiſche Heitung Deutſchlands

Berliner Tageblatt
und Handels Zeitung

mit ſeinen 6 wertvollen Beiblattern-
Seitgeiſt wiſſenſchaftliche und fenille- I farbig illuſtriert ſatirifchpoliti

toniſtiſche Zeitſchrift (Montag) ſches Witzblatt (Freitag)
Techniſche Rundſchau illuſtr. poly. Haus Pof Garten Wochenſchrift für

techniſche Fachzeitſchrift (ittwoch) Garten u Hauswirtſchaft(Sonnabd.)
Der Weltſpiegel illnſtr. Halbwochen Se Weltſpiegel illnſtr Halbwochen

Chronik (Donnerstag) Chronik (Sonntag)
Außerdem bringt das B. De allwöchentlich je eine Juriſtiſche, Literariſche
und Sfrauen-Rundſchau, ſowie ein beſonders anſprechendes Sportblatt und

„B. erſcheint im nächſten Quartal der Roman

Die Darnekower von Ottomar Enking.
Ottomar Enking hat ſich durch ſeinen Roman „Familie C. Behm“ und „Patriarch
Mahnke“ einen Namen unter den jüngeren deutſchen Schriftſtellern erworben
Sein neuer Roman Die Darnekower“ dürfte den Dichter aber mit einem
Schlage in die erſte Reihe der deutſchen Erzähler ſtellen. Ein Kulturbild und
eine Familiengeſchichte zugleich iſt dies lebeſtsvolle Buch reich an dichteriſcher
Schönheit und doch ein ſpannender Roman Wir glauben, daß wir mit dieſer
aus der Menge der Erzählnngsliteratur weit hervorragenden Arbeit unſeren

Leſern eine Gabe von bleibendem Werte bieten

Abonnementspreis 2 Mark für den Monat (6 Mark flr das
Guartal) bet allen Poſtanſtalten des Reiches.

Mehr als 10S5 0o00O Abonnenten
FAnnoncen daher ſtets von großer Wirkung.

S

Als paſſendſte
Weihnachts Geſchenke

empfehle: Wollene und baumwollene

Kleiderstoffe e

Servietten, Wischtücher, Taschentächer,
Chewiſett, Hragen und Schlipſe,

Knaben-Stofſ- Anzüge
in großer Auswahl zu Dieſen Preiſen.

Seb. Schimmeyer.
in bevorſtehenden Wehiahteete

einpfehle große Auswahl in

dekorierten Kaffee Servicen, Speiſe, Kkör,
Bier- und Rauch Servicen,

Bierſeidel mit Beſchlag, Steinkrüge, Bierbecher in den
verſchiedenſten Facons mit Scherzbildern,

V K uppenServicen,dinder- und P
Puppenköpfe in allen Größen, elegante Neuheiten

in Nipnpsachen, etc.
Ferner bringe mein Lager in

Glas Porzellan u. Steingukwaren
in empfehlende Erinnerung

Eine geräumige

Ober Wohnung
Annaburg. Richard Milpert,

Porzellan Malerer.

paſſend für Arbeiter- Familie mit
a Kinderſchär, in meinem
Hauſe Torgauerſtr. 1884 iſt ſofort
oder auch ſpäter zu vermieten.

Hermann Veck.

Photographiſehe Apparate
empfiehlt

und Bedarfs Artikel
Otto Schwarze, Drogerie.

empfehle

feinſten gemahl. Zucker
Pfund 20 Pfg.

ſüße n. bittere Mandeln,
Roſinen, Sultaninen,
Corinthen, Citronat,

friſche Citronen,
Citronen Eſſenz, Fl. 10 Pfg
feinſte Vanille, Stange 10 Pfg.
Vanillin, Paket 10 Pfg.
ſowie ſämtliche Backgewürze.

GoeooeUnſere Seifen ſind zu Fahrikpreiſen

eineDas Fuhrgeſehäft von A. Acker

empfiehlt ſich für Kutſch Reiſe und Laſtfuhren

erhältlich bei N. Richter, Annaburg.
b. M. Sehladitz bo, Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

Annaburg, Feldſtraße

M. Richter

eine ſorgfältig redigierte Reiſe und Wäder- Zeitung. Jm Feuilleton des

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Aunaburg Torgauerſtr. 16

Drogen, Fanben, Chemiholien, Parſumerfen,
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

n Apotheker waren.
Sämth. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen,

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

ehe Als ſchönſte und praktiſche

rihuachtögelcheuke
ſich eignend, empfehle große Auswahl in

Mppsachen, Tassen, Kaffee-, Likör- u. Speise
Service (auch zur Silber- Hochzeit paſſend)d, Wein
gläser, Stammseidel, Kuchenteller, Tablets,
Ampeln usw., Portemonnates, Cigarren Etuis,
Messer und Gabeln (von den einfachſten bis zu
feinſten) Britannia-Löffel, Tellerwagen, Reibe-
maschinen, Fleischhacke- Maschinen, Hacke-
und Wiegemesser, Kupfer- und Messingkessel,
Wärmflaschen in Weißblech und Kupfer Gar-
dinenstangen und Rosetten, Bürstenwaren,
Fussabtreter usw., Waschgarnituren, Geräte-
ständer, Schlittschuhe, ſowie ſämtliches Küchen-

Geschirr in Eiſen und Emaille,

Große Auswahl! Billige Preiſe!

ar Soberbier.
e

Kleiderstoffe
schwarz und farbig, Elle von 40 Pfg. an

50

e S
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S
S
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De

Kleiclerett. Jackenbarchenter 20 Pe,
Bettzeuge, bunte Flléese W P
Ilette, gtirot u o 90 DieHemden-Barchente 20
Hatdtücher, Sraut i weiß 17 P
Halbleinen FHemdentuch 20 Rigi,
Läuferstoffe bunt e ienela e g

in grosser Auswahl

Carl Quehl.
Oscar Steine

Markt 5. Wittenberg. Markt 5.
Großes Lager in

Wasoh- u. Wringmasohinen,

S Wäſcherollen,
Nähmäſchinen und Fahrräder.

Preisliſten gratis und franko.

S Verkauf auch auf Teilzahlung
Hut Ar heiten Ein geder freut ſieh

re e m es e en nund ohne Beſchlag werden ſauberangefertigt und ausgekämmtes ein Stückchen gute Seite

Haar wird gekauft von zum Weihnachtsfeſte
Frau Uhrmadher Sehülze,

Prettin.NB. Beſtellungen für Weih- r r
ſchon von 50 Pfg. an,

nachten bitte rechtzeitig bei Herrn

Havelanckt, Mittelstr., Die gute wohlriech.,abzugeben. Seifen 10 75 Pfg.
pro Stück zu haben bei

Original-Reichel Fl. Richter
Liguer-Eſenzen

zu haben in der
I Hoſen -Anſchläge
empfiehlt diebei mäßiger Preisſtellung. Apotheke Aunaburg. uchdruckerei H. Steinbeiß.



PelzwarenGrößtes Pelzhaus am Platze.

Herren und Damenpelze.
Maßanfertigung in anerkannt guter Ausführung

Wittenberg
Markt 11.

in eigener Kürſchnerwerkſtatt.

Markt 11.

Unerreichte Auswahl e Billigste Preise!

Pelz Stolas.
Stolas in vorzüglicher Ausführung. Kanin,

Nerz, Skunks, Biſam, Marder
ſchon von 50 Mk. an.

Pelz-Muffen
rund n. Taſchenform, auf Daumen gearbeitet

2.50, 3, G, 8, 9, 10, 15, 19 K.
Prächtige Fellexemplarxe als Zimmerſchmuck.

P. Weisse, Kürschnermeister.
Hut-, Mützen- und Filzwaren Lager in reichhaltiger Auswahl.

Als pasgendste. Paten-, Hochzeits- und
Gelegenheits-GeschenkKe

empfehle meine große Auswahl in J Silber-, Alfenide-
und Mickelwaren, als

Frucht und Kartenschalen, Tafelaufsätze,
Bowlen, Vasen,

Zucker und Butterdosen, Tortenplatten,
Menagen, Tabletts, Kaffee-Service,

Ess- und Théelöffel, Bestecks ete-
zu billigſten Preiſen.

Albrecht PanickK,Uhren, Gold und Silberwaren Handlung.

Louis Hofmann
Cigarren Fabrik Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein vejchaſſörtiertes Lager in

irrekigenen Fabrikate

7 3 in 10 20 d e ckWeihnachts Kiſtchen in n ſchenen e
von den billigſten bis zu den teuerſten Sorten;

ferner einpfehle mein großes Lager in

Cigaretten, Cigarrenspitzen, -Dtuis,
Portemonnaies, Spazierstöcken etc.

Reiche Auswahl in
kurzen und langen Tabakspfeifen.

Rauchtfabalk von 25 Pfg. bis 2,00 Mk. pro Pfund.

Konditorei Gaſe
O. Schüttanf, Annaburg, Torgauerſtr.

empfiehlt

Christbaum-Konmſfolct
von Chocolade, Marzipan, Macrone u. Zuckerteig in großer Auswahl.

Für den Weihnachtgtiſch: Mandelen. Roſinenſtollen
auf Beſtellung und im Ausſchnitt,

desgl. Streussel- und anderen Kaffeekuchen,
e Apfelſinen- und Mocca Torten

vorzüglich und ſaftig im Geſchmack
Lühbeckenr und Speise-Marzipan, à Pfd. 1.200Mk.,

fortwährend friſch.
bhocoladen- ünd Marzipan- Figuren. und. Tiere,

Attrappen und Bonbonnieren,
Präsent-bhocoladen, bacaos, Thees, Tharner Katharinchen,

Baseler, Nürnberger, Braunschweiger und Davids
Halleſsche feine Honigkuchen.

Mignonpakete und Herzen. Rüger's Bomben, Printen
und Pralinekuchen.

Honigkuchen mit Vamenſchrift und Scherzſachen
in geſchmackvoller Ausführung werden ſofort angefertigt.

Um gütigen Zuſpruch bittet Ergebenſt Der Obige.

Wittenberg

Man kauft sie in
sämtlichen Eäden, clie

mit diesem Schild
versehen sinck.

Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke

sinck SINGER
Nähmaschinen

Singer 60. Kähmaschinen Aet.-bes.

Annabürq.

Zu den Fetfortagen
erlaube ich mir mein großes Lager beſtgepflegter

Moſel., Rhein Hordeaurt Süd
und Schqgum-Weine

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Offeriere:
Moselweine a Flaſche 60 u. 80 Pf. 1.00, 1.50 bis 4.00 Mk.
Rheinweine a Flaſche 150, 2.00, 2,50 bis 400 Mk
Bordeauxweine a Flaſche 90 Pf., 1,25, 1.50 bis 3.00 Mk.
Portwein, Madeira, Sherry à Flaſche 1.60, 2.50 u. 3.00 Mk.
Medizinaſ-Dngarwein, Fl. Ka0 Mk Fl. 75 Pf.

Sekt von Kloß Hörster, als Carte Blanche, Rotkäppchen,
Matador, ferner Henckell Trocken und Kupferberg Gold billigſt.

J. G. Hollmig's Sohn
e

O

Feinste Pflapzenb otte
m Kochen, Braten vn d

mee

Carl Ouehl.
Damen- Jacketts

von A, 5, 7, 8 bis 30 Mk.
Damen-Umhänge

von 7,9, I 12 bis 28 Mk.
Damen- Mäntel

von 15 187 2 bis 36 Mk.
Herren Überzicher

von 12,50, 13,50 15-—34 Mk.

Herren-Anzüge-
Von 12, 14, 17, 20—88 Mk.

Ierren Joppen
von 4, 5, 7, 9, 11-2 Mk.

Burschen Vberzieher
von 9, 10, 11, 1215 Mk

Burschen-Anzüge
Von 8. 10, 11, 19226 M.

Knaben- Anzüge
von 2.25, 2.75, 8, 5—18 Mk.
Knaben- Mäntel

und Uberzieher
von 1.50, 2.50,.3, 5 12 Mk.
Mädchen-Jacken

und Capes
von 2, 2.75, 3.50, 5-7 l M.

in grosser- Auswahl

Carl Ouehl.

Sohnürrbart- binden

Stück von 30 Pfg. an
zu haben in der

Apotheke Anngburg.

Zum Weihunhtoſee

empfehle mein h reichhaltiges Lager in

Regénsehirme
für Damen und Herren

in allen Preislagen.
Beacige und Reparatgren werden ſauber

und billig-ausgeführt-

Heinrich Stolle,
Jeſſen, Langeſtraße.

Enipfehle:

ff. Rind Kalb und
Schweinefleiſch,

ff. rohen u. gekochten Schinken,

Cervelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
ff. Salami, Zungenwurſt,

feinſte Thüringer
Blut- und Leberwurſt,

ff. warme Wurſt und Brüh-
Würſtchen.

B. Lohwmann, Ftetſcheret,

Holzdorferſtraße -103.

2 Zu den Feiertagen39 W 2
ff. Aal in Gele
Hummer, Caviar
OGelſardinen, deutſche

und franz Marken
OGelſaxdinen in pikan

ter Sauce
Delikateßheringe
Hexring ind Gelee
Anthovis
Bratheringe
Saure Heringe
Rollmöpfſe
Sardellenhutter Tube
Anchovipaſte 35 9

u. ſ. w.

M. Richter

wieder friſch eingetroffen bei

M Richter
e

KöniglePreuss Lotterie

J e b unde tEstwich, Kgl. Lott.-Einneh.,
orto

Annaburger

glanchvehr-
Verein

nachm. 4 Uhr
Mougts-Yerſümmlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protopkolls der letz
ten Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Kaiſer
Geburtstagsfeier

3. Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg,

Kyheinlachs

Ziehung l. Klli9. u. 10. Jan. 1906.

n Jüterbog. e

Sonntag den 47. Dezember
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Unterlaſſet nicht das Düngen der
Obſtbäumel Soll der Obſtbaum Lebensfreudigkeit
zeigen und Fruchtbarkeit, ſo muß er nach ſeinem
Bedarf ernährt werden, ihm müſſen alſo die erforder
lichen Nährmittel richtig zur Verfügung ſtehen und
dieſe erhält er in neuer entſprechender Düngung.
Kein Obſtbaum darf im Raſen ſtehen Die ganze
Baumſcheibe, d. h. die Fläche Landes, über die ſich
das Gezweige des Baumes ausdehnt, wird am
beſten bearbeitet wie ein Stück Gemüſeland, das
beſagt, das ſte im Herbſt umgegraben und gedüngt
wird mit möglich kurzem Dünger bis zu ihrer
äußerſten Grenze, wo ſich die feinen Saugwurzeln
ausbreiten, durch welche die Nahrungs aufnahme
geſchieht. Der freie Zutritt von Luft und Feuchtig
keit zu den Wurzeln durch die erſchloſſene gedüngte
Baumſcheibe wirkt Wunder Zur Aufnahme von
Jauche werden Löcher im Umfang der Baumſcheibe
gegraben vor Eintritt des Froſtes, mit demſelben
aber wieder geſchloſſen, weil der Froſt den feinen
Wurzelverzweigungen gefährlich wird. Alle Obſt
bäume machen große Anſprüche an den Feuchtig
keitsgehalt ihres Standortes, daher ſind, ſoll mit
Phosphorſäure und Kali im Herbſt gedüngt werden,
reiche Waſſergraben durch die Scheibenlöcher zu
empfehlen.

Verdorbene Eier. Die Mehrzahl der
Händler und Landwirte lebt in dem Glauben, daß
ſie beim Verkauf von Eiern nicht verpflichtet ſeien,
verdorbene und faule Eier wieder zurückzunehmen.
Die Verkäufer denken vielmehr die Sache wäre ab
getan, wenn ſie einem Käufer gegenüber äußern
„Jn die Eier kann ich nicht hineingucken.“ Zu
ihrer Belehrung und um das Publikum vor Schaden
zu ſchützen, ſei aber bemerkt, daß das Feilbieten
Und Verkaufen verdorbener Eier auf Grund des
Nahrungsmittelgeſetzes beſtraft wird.

Falkenberg. Für die hieſige Schule hatte die
Kgl. Regierung als achte Lehrkraft eine Lehrerin,
die Handarbeits, weiblichen Turn und einige
Stunden Elementarunterricht erteilen ſollte, gefordert.
Der Schulvorſtand hatte dieſe Forderung befür-
wortend an die Gemeindevertrekung abgegeben;
hier jedoch war man der Anſicht, das ein Lehrer
zur Ausfüllung der nötigen Stunden beſſere Dienſte
leiſten würde. Nunmehr wünſcht die Regierung
die Anſtellung eines Rektors, dem dann bald noch
eine Lehrerin folgen dürfte.

Deſſau, 12. Dez. Der 9jährige Sohn des Kauf
manns Simon balgte ſich geſtern nachmittag in der
Zerbſterſtraße mit einem gleichaltrigen Knaben
dieſer ſtieß ihn nun, ſo daß Simon gerade auf die
Straßenbaähnſchienen fiel. Jn dieſem Augenblick
kam vom Rathauſe her ein Straßenbahnwagen ge
fahren und zermalmte vollſtändig den Kopf des
Gefallenen, ſo daß dieſer nicht mehr kenntlich war.
Der Wagen wurde alsbald mit großer Mühe hoch
gehoben, doch konnte das Kind nur als Leiche hervor
gezogen werden. Erſt nach längerer Zeit gelang
es, die Perſönlichkeit des ſo jäh aus dem Leben
Geſchiedenen feſtzuſtellen.

Landsberg Bez. Halle, 11. Dez. Am vergangenen
Freitag abend wurde der Polizeiſergeant Mattußek
nach der Wohnung des Steinſetzers Albert Lehmann
am Kapellenberg gerufen, weil L. ſeine Familie be
drohe. Der Beamte kam gerade zurecht, als L. mit
einem Boſſierer Hammer auf ſeine Frau eindrang;
einige Schläge hatte er ihr bereits damit verſetzt, die
jedoch durch die Gegenwehr ſeiner Frau weniger
wuchtig ausſtelen. Der Beamte nahm den Wüterich
feſt, dieſer fand aber Gelegenheit, ohne Rock und
Kopfbedeckung zu entwiſchen. Durch Frau L. er
langte die Polizei auch Kenntnis davon, daß der
Unmenſch des öfteren an ſeinem 2jährigen Kinde
Verbrechen verübt habe, in gleicher Weiſe habe er
ſich an ſeiner verſtorbenen jährigen Tochter ver
gangen, was dieſe ihrer Mutter noch auf dem
Sterbebette geſtanden habe. Bisher iſt L. noch
nicht wieder feſtgenommen.

Schönebek. Kann ein Bahnmeiſter Stadt
verordneter werden Die am 27. v. Mts. erfolgte
Wahl des Bahnmeiſters Köhn zum Stadtverord
neten iſt gemäß S 17,6 der Städteordnung ungültig,
da Bahnmeiſter nach einer Entſcheidung des Ober
Verwaltungsgerichts zu den Polizeibeamten zählen

Alfenburg, 8. Dez. Eine luſtige Geſchichte wird
hier kolportiert. Ein biederer Schneider hatte aus
der Apotheke eine Rechnung über die im Laufe des
Jahres entnommenen Arzneien erhalten. Da hieß
es u. a. Eine Schachtel Schweizerpillen 1. Mk.
dito 1 Mk. 1 dito 1 Mk. „Haſt du dito ut de
Apotheke haalt fragte der Schneider ſeine Frau.
„Nee,“ ſagt die Frau, „eck hebbe kein dito haalt un
wett ok nich, watt dito is. Aber gah taun Apo
theiker und ſegge ene, wei betalten keine dito.“ Der
Schneider ging zur Apotheke und machte eine hef

tige Szene wegen einiger unrechtmäßig auf Rechnung
geſtellter Arzneien. Nach erhaltener Aufklärung
kehrt er nach Hauſe zurück. „Nu,“ ſagt die Frau,
„du haſt doch n Apotheiker ordentlich n Kopp
ewoſchen von wegen dat dito „Jck will dick watt
ſeggen, erwiderte der Mann, „ick bin n Duſſeldier
un du biſt dito

Zielenzig. Bei der Verſteigerung des Nach
laſſes eines Ortsarmen im Dorfe Schermeiſel erſtand
jemand eine Kiſte Kartoffeln. Da er die Kiſte nicht
mitnehmen wollte, ſchüttete er den Jnhalt aus.
Hierbei kam eine Konſervenbüchſe zum Vorſchein,
in welcher ſich 390 Mk. in Gold und 111 Mk. in
e befanden. Das Geld floß in die Gemeinde
aſſe.

Nen-Ruppin. Der Gaſtwirt Wendt von hier
war am Freitag abend auf dem Bahnhof in Lindow,
ſchrieb im Warteſaale noch raſch eirte Poſtkarte und
hatte ſich dabei noch etwas verſpätet;, ſo daß der
Zug ſchon in der Fahrt war, als er auf den Bahn
ſteig hinaustrat. Jn aller Eile ſprang er auf das
Trittbrett eines Wagens, glitt aus und geriet unter
die Räder Beide Beine wurden ihm abgefahren,
der Tod trat auf der Stelle ein.

Storkoim. Auf ſchreckliche Weiſe ums Leben
gekommen iſt der Büdner Ferdinand Schumann
aus Kehrig. Er hatte etwas zu viel getrunken und
ſtürzte auf der Fahrt nach Hauſe von ſeinem Wagen,
wobei er mit einem Fuße hängen blieb. So wurde
er, den Kopf auf dem Pflaſter, mitgeſchleift, während
die Pferde zuletzt in ſcharfen Trab übergingen. Ein
langer Blukſtreifen bezeichnete auf der Chauſſee den
Weg, den die Schreckensfahrt genommen. Als das
Fuhrwerk in Kehrig anlangte, lebte der Verunglückte
noch, aber ſchon nach einer Stunde trat der Tod ein.

Filehna, 10. Dez. Geſtern abend erſtach der
angetrunkene Arbeiter Schulz in Großketten ſeine
ebenfalls angetrunkene Ehefrau im Streit mit einem
Schlachtmeſſer. Die Frau war ſofort tot. Schulz
wurde verhaftet, er leugnet die Tat.

Landsberg a. W. Hier werden jetzt Verſuche
gemacht, den in der Gasanſtalt gewonnenen Teer,
welcher ſchwer verkäuflich iſt, zur Befeſtigung von
Chauſſeen zu verwenden. Es ſollen die Wege durch
die Teerung das Ausſehen von halbasphaltierten
erhalten, haltbarer, weniger geräuſchvoll und ſtaub
freier werden.

Plauen t. V. Wenige Städte im Deutſchen
Reiche haben ſo rapid zugenommen wie unſer
Plauen, das vor zehn Jahren 55 191 Seelen Zählte,
am I. Dezember 1905 aber 105 182. Das entſpricht
einer Vermehrung von etwa 90,58 Prozent. Seinen
Leiden erlegen iſt das 4jährige Söhnchen des Hand
arbeiters Edelmann, das in Abweſenheit der Eltern
mit Streichhölzern hantiert und ſich dabei furchtbar
verbrannt hatte. Der pflichtvergeſſene Vater hatte
ſeine beiden Kinder eingeſchloſſen und im Kreiſe
fröhlicher Zechkumpane nicht wieder an ſie gedacht.

Axnſtadt. Durch einen ungezogenen Jungen
ereignete ſtch, wie das „Arnſtädter Tageblatt“ meldet,
ein ſchweres Unglück. Das 10jährige Mädchen des
Buchhalters Dreſcher ging auf dem Trottoir als
ein Fuhrwerk des Geſchirrhalters Limprecht an dem
Kinde vorbeifuhr. In demſelben Augenblicke ſtieß
ein älterer Junge das Mädchen vom Fußſteig
herab, ſo daß es unter die Räder des Wagens ſiel,
welche ihm direkt über den Kopf gingen. Das Ge
ſicht des Kindes iſt förmlich zerquetſcht, Es wurde
ins Krankenhaus gebracht.

Vermiſchtes.
Von der Volkszähling. Die kleinſte Stadt

Deutſchlands iſt das Städtchen Hauenſtein bei
Waldshut in Bayern, das nur 216 Einwohner auf
zuweiſen hat. Auch dieſe „Stadt“ hat eine Bevölker
ungszungahme zu verzeichnen, ihre Einwohnerzahl
hat ſich in den fünf Jahren um 20 vermehrt.

Ein überraſchendes Ergebnis hatte die Volks
zählung in Rirdorf. Nach der vorläufigen Zu
ſammenſtellung beträgt die Einwohnerzahl 152 858
(75 556 männliche, 77 302 weibliche Perſonen). Dies
bedeutet gegenüber der Zählung 1900 eine Ver
mehrung um 68 pCt. 1871 zählte Rixdorf 8138
Einwohner, 1880 18 723, 1890 35 702, 1900 90422
Schöneberg, das 140932 Einwohner einſchl. Militär
zählt, wird alſo von Rixdorf um rund 12 000 Per
ſonen überflügelt, während es bei der Volkszählung
n noch rund 4000 Perſonen mehr als Rixdorf
zählte.

In Berlin hat ſich eine Volksſchülerin, die zu
Oſtern konfirmiert werden ſollte, mit Lyſol ver
giftet, weil ſie ihren Eltern die Folgen eines Liebes
verhältniſſes nicht länger verheimlichen konnte.

Die Arbeitergroſchen“ bringen doch recht viel
ein und wozu ſie verwendet werden, darüber er
fährt man wieder etwas aus dem „Vorwärts“.
Der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär Pfannkuch

ger Zeikung
hat hiernach für vier Umzüge eine Vergütung von
nicht weniger als 1700 Mk. erhalten Die Arbeiter
können es ja bezahlen.

Nach dreitägiger Verhandlung vor dem könig
lichen Schwurgericht in Bautzen wurde der Glas-
machermeiſter Linke aus Kamenz, der in der Nacht
vom 31. Aug. dieſes Jahres ſeine Frau, ſeine vier
Kinder und ſeine Schwiegermutter ermordet hat,
zum Tode und wegen Brandſtiftung zu 5 Jahren
Zuüchthaus verurteilt

Saarbrürken, 13. Dez. Ein ergreifendes Fa
milienbild wurde in dieſen Tagen vor der Straf
kammer entrollt. Unter der Anklage, durch Fälſchung
eines Zettels eine Kauffrau in Wadgaſſen zur
Herausgabe von Fleiſch, Brot und ſonſtigen Lebens
mitteln veranlaßt zu haben, erſchien der jugendliche
Dagelöhner Michael Comteſſe aus Wehrden bei
Völklingen vor den Schranken. Die Verhandlung
ergab, daß der Angeklagte die Fälſchung begangen
hatte, um ſeinen fünf kleinen Geſchwiſtern Nahrung
zu ſchaffen. Die Mutter war ihm durch den Tod
entriſſen, der Vater war durchgegangen. Das Urteil
lautete auf 14 Tage Gefängnis

Eine furchtbare Tragödie wird aus Paris
berichtet: Der Maire von St. Pierre, Canton, kö
tete mit einem Beil ſeine eigene Frau auf deren
dringliche Bitten, ſte von einem ſchweren Krebs
leiden, an dem ſie litt, durch den Tod zu erretten.
Die Unglückliche hatte bereits mehrere Male ſelbſt
verſucht, ihren Qualen ein Ende zu bereiten. Am
letzten Sonntag ließ ſtch nun der Mann, der bei
ſeinen Mitbürgern in hoher Achtung ſtand und ſeit
vielen Jahren Maire war, zu der entſetzlichen Tat
bewegen, und ſtellte ſich dann der Polizei.

Am Gefängnis von Melun (Frankreich) eine
Million geerbt hat ein Deutſcher, Namens Treſch.
Der Glückliche beantragte ſofort für ſich beſſere Koſt
auf eigene Rechnung, wurde aber von der Ge
fängnisverwaltung abſchlägig beſchieden. Nach Ver
büßung der Haft erhält er ſeine Million

Produkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 14. Dezember. Weizen märki

ſcher, 175 178 ab Bahn. Roggen, märkiſcher, 161,00 bis
163,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
146 154, gute 155--165. ab Bahm und frei Wagen, Hafer
fein 168--177, mittel 158 167, gering 152 157, ab Bahn
und frei Wagen. Mais merik. mixred 185,00 138, mittel

runder 136 138 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 164--166, feine und Taubenerbſen 167 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,50- 23,30. Weizenkleie 10,20 11,00.
Roggenkleie 10,60-11,00 Mk.

Für

Hals. Lungenlridende
von größter
Wichtigkeit!

Die Firma Brockhaus P Co. in Berlin Hallenſee
offeriert allen Hals Bruſt oder Lungenleidenden
in Annaburg und Amgegend ein kauſendfach be
währtes Mittel zur Probe völlig koſtenlos.

Fünftauſend Patienten haben in einem Zeitraum von knapp
3 Jahren aus freiem Antriebe in mitunter begeiſterten Wor
ten der Firma Brockhaus Co. in Berlin-Hallenſee mit
geteilt, daß ihr ebenſo einfaches wie billiges Mittel, welches nur
aus den Blättern und Blüten der Galeopsis ochroleuea herge-
ſtellt wird, vortreſflich gewirkt habe. Jn zahlreichen Fällen war
der Erfolg geradezu verblüſfend und übertraf ſogar die höchſten
Erwartungen.

Wenn fünftauſend- Menſchen aus eigenem Antriebe, geleitet
lediglich von dem Gefühl der Freude über den gehabten Erfolg,
die Vortrefflichkeit eines Mittels bezeugen, ſo dürfte der Beweis
für deſſen Güte vollauf erbracht ſein. Trotzdem wünſcht die
obengenannte Firma, daß jeder Patient ſich ſelbſt davon über
zeugen möge, ob das Mittel daß ihm von ſo vielen Leuten ge
ſpendete Lob auch wirklich verdient und ladet ſie daher zu einem
koſtenloſen Verſuche ein und bietet jedem eine koſtenfreie
Brobe an, der ſeine Adreſſe einſchickt und ſeinem Brief 20 Pfg.
für Porto e. beifügt. Die Zuſendung erfolgt dann poſtwendend
franko Jeder Probe wird abſolut unentgeltlich die umfangreiche
vom Kreisphiſikus a. D. Dr. med. A. Kühner in Koburg heraus
gegebene Broſchüre „Frohe Botſchaft für Lungenleidende“ beige
gelegt in der zahlreiche notariell beglaubigte Heilberichte abge
druckt ſind.

Möge jeder der an einem chroniſchen Katarrh, altem
Huſten, chron. Heiſerkeit, Verſchleimung, Aſtmah, (hron.
SBronchitis oder der Tungenſchwindſucht erkrankt iſt, in ſeinem
eigenem Intereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machen. Er
wird den kleinen Verfuch, der ihm dazu noch koſtenlos angeboten
wird, nie bereuen.
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Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter.
Täglich friſche

Hühnereier
hat abzugeben

Hermann Beck.

Wiener Bachpulver
à Paket 15 Pfg.

ſtets friſch, ſowie

Vamöllim,
beſter Erſatz für die tenere
Vanille, empfiehlt die

Apotheke Anunaburg.

Zur Feſthätkerei
empfehle:

Kaiserauszug
in 5 Kilo-Originalbeuteln und

ausgewogen,

Weizenmehl 000,
Weizenmehl 00,

Pa. gemahl. Zucker
à Pfund 20 und 22 Pfg.,

feinſte ungeblänte Gdelweiß-
Rafſtnade, Kryſtallzucker,

Puder-Raffivade,
F. [üße u. bittere Rieſenmandeln,

Korinthen, friſche Cikronen,
Citronen- u. Mandelsl,
feinſte Bourbon Vanille,

Vanille Zucker, Backpulver,
Cardamon,

ſowie ſämtliche Backgewürze,
ferner: feinſte

Süssrahm- Margarine,
à Pfd. 70 u. 80 Pfg.

und Palmin in Tafeln
à 65 und 30 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

Kaiſer Auszug
feinſtes Weizenmehl

zur Stollenbäckerei empfiehlt

Oscar Scheibe.

Friſche Eier
hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.
Gremor- Tartari,
Hirschhorn-Salz,
Cardamon

(ganz und in Pulver),
Rosen-Wasser,
CGitronen-Oel,

BackpulverDr. uaa eng
Oetker's Pulver

Vaniäl lin
Mondamiän Ta,

empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. SChWar

RechnungsKormnlare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Annaburg. Karl Zoberhier.

C

Tischtücher, Servietten
Hand u. Wischtücher, Taschentücher

Tischdecken, Kommodendecken, Bettdecken
Betttücher in Leinen und Barchend

Bettvorleger, Sofadecken,
Unterröcke in Pique, Tuch, Satin u. Moire

Tücher, Kapotten, Handschuhe
Strümpfe, Hemden, Hosen, Leibchen

Trikottaillen, Schürzen, Korsetts, Mützen
Chemisettes, Kragen, Manschetten

Schlipse, Kragenschoner
Glaçehandschuhe, weiß, schwarz u. farbig,

für Damen und Herren,
Damen- und Herren-Regenschirme

in grösster Auswahl

Carl Quehl, Annaburg.
C

Meine diesjährige

Spielwaren-

ne

e

e

bietet eine große Auswahl in Neuheiten,
als: Dampfmaſchinen und Modelle,
Eiſenbahnen, Soldaten, Feſtungen,
Pferdeſtälle, Pferde, Wagen, Pelz
tiere, Schaukelpferde, Kochherde e.

S Gehleidete Puppen,
ſowie Köpfe, Bälge, Arme, Beine,
Strümpfe, Schuhe, Hüte. Neue Auf
ziehſachen, Unterhaltungſpiele, Viv
linen, Zithern, Trommeln, Mund-

e und Ziehharmonikas, Werkzeugkaſten,
Vaukäſtchen und vieles andere nehr. Chriſtbaumſchmuck, Licht
halter, Baumkerzen uſw. in größter Auswahl.

Um gütigen Zuſpruch bittet Hochachtend

S
e

leiderſtofe; Damentuche,

Kleider u. Hemdenbarchente,
Batiste, Satin à jour und

geſtickte Hchweizermulle zu Hallbleidern,

Bettzeuge, Jnletts, Tiſchtücher, Servietten,
Bett Sofa- Schlaf-, Tiſch n. Komodendenen,

blaue und branune Unterjgcken, Jagdweſten,
Sweater, Normalhemden und Hoſen für Herren,

Frauen Männer- und Knaben -Hemden
in Leinen und Barchent,

ſeidene Halstücher, Kopftücher, Kopfſchals,
Unterhoſen, Unterröcke in weiß und bunt,

Taſchentücher, Hemdentuche, Gardinen, Läuferſtoffe,
Frauen und Kinder-Schürzen,

Hemdenpaſſen, Languetten auf doppelt Stoff
Spitzenkragen, Spitzen u. Beſätze zu Kleidern,

Glareerhandſchuhe (ſchwarz, weiß u. farbig),
Strümpfe, Strickwolle, Korſetts, Hoſenträger c.
in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen empfiehlt

G. Molimig's Sohn.
Bringe mein reichaſſortiertes

Wer dieſen nicht heilt, ver
Lager in

ſündigt ſich am eigenen Leibe! Cigarren ind
Kaiſer's CigarettenBrust-baramellen von den billigſten bis zu den

feinſchmeckendes MalzExtrakt. feinſten Qualitäten

i rinnerung.S Arztlich erprobt u. empfohlen in empfehlende Erinnerung
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka M. Richter.

tarrh, Verſchleimung und
Rachenkatarrhe.

5119 not. beglaub. Zeug4512 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
längen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

b. Frankfurt a. M.

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig e National

Voradoutsohe Allgemeine Zeitung

Unterhaltencdk

AſeGewirze
zum Backen u. Schlach-
4 ten, ganz und gemahlen,

S emphehlt die
Apotheke Annaburg.

Abonnementspreis 4 Mark Viertelj
Bettfedern

ährlich.

Probenummern kostenfrei.

e

und Daunen
in beſter Ware empfiehlt

A. Reich.
Dr. Oetker's

6 Backpulver, G
e er2
J e

e m FVicdelitas, mZeitſchrift, enthaltend Luſtſpiele, Soloſzenen, Couplets (mit Muſik),
Vorträge, Geſellſchaftsſpiele u. dgl. Monatlich I Heft. Halbjähr

lich 2 Mk. Probeheft, 8 Stücke enthaltend, 40 Pfg.
Das Vergnügungseck. I. Band: Prologe und Eröffnungsreden
bei feſtlichen Gelegenheiten, 1 Mk. 2. Band: Leitfaden für Dilet

tanten zu öffentlichem Auftreten, 1 Mk.
Die Wanuchrednerkunſt von Guſtav Lund. 2. Auflage. Mit Ab

bildungen. Preis 50 Pfg.

Koch's Sprachführer
für den Selbſtunterricht.

Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch Jtalieniſch. Spaniſch, Holländiſch,
Däniſch, Schwediſch, Wohmiſch. Angariſch je 1,60 Vortu
gieſtſch, Volniſch, Ruſſiſch, SHerbiſch, Türkiſch, Reugriechiſch,
Krabiſch, Togo je 2,50 Rumäniſch 2 Verſiſch s

Snahili 3,60 Japaniſch Chineſiſch 5,
Dresden und Leipzig. C. A. Loch's Verlag

ehe
Phosnhorsauren a

S

W T
e

De

V

als Beigabe zum VYiehfutter, gegen Knochenweiche pp-
und zur Aufzueht von Jungyleh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotheſe Anmu

fertigt ſchnell und ſauber

in 6 verschiedenen Grössen.

Vanillin-Zucker,
Gelee u. Puddingpulver
empfiehlt M. Richter

Visitenkarten

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

S Christbaumkerzen
Diese Lichte tropfen nicht, selbst

wenn sie schief am Baume befestigt sind. Paket 60 Pfg.

e S

e F 14 em

arrry
Christbaumwatte, Chrtsthaumschnee, Christ

Baumflimmer und Eisflimmer
Carton 10 Pfg., empfiehlt die

Apotheke Annabürg,

W

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen a a
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